Der Pfarrgemeinderat: Ein verlässliches Ehrenamt
Pfarrgemeinderäte sind haupt- und ehrenamtlich zusammengesetzt. Vereinfacht gesagt: Hauptamtliche bringen vorwiegend ihr Fachwissen ein, Ehrenamtliche ihr Lebens- und Glaubenswissen. Obwohl: Auch Hauptamtliche haben ein Lebens- und Glaubenswissen, oder? Sich mit den eigenen Erfahrungen, Gedanken und Zukunftsbildern konstruktiv und produktiv einzubringen – das zählt im Pfarrgemeinderat.
Pfarrgemeindliche Themen und Herausforderungen aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten und zu gemeinsamen Richtungsentscheidungen zu kommen, das ist das Herzstück der Pfarrgemeinderatsarbeit. Es ist eine Haltung: „Der Pfarrgemeinderat schätzt und respektiert die unterschiedlichen Funktionen, Kompetenzen, Charismen und Aufgaben aller ehren- und hauptamtlich Tätigen: mit Klugheit, Selbstbewusstsein und gegenseitiger Achtung.“ (Österreichisches Rahmenleitbild für den Pfarrgemeinderat 2024)
Die Freiwilligenerhebung des österreichischen Sozialministeriums 2025 zeigt: Fast ein Fünftel aller formell Engagierten in Österreich wirkt im Bereich Religion und Kirche. Die Pfarrgemeinderäte sind ein besonders verlässliches und stabiles kirchliches Ehrenamt. Die Mitgliedschaft im Pfarrgemeinderat bedeutet eine mehrjährige Verantwortungsübernahme für die Pfarrgemeinde. Das vertiefte Ehrenamt im Pfarrgemeinderat macht es in einer Zeit der vermehrten Ehrenamts-Projektorientierung zur „Königsklasse des Ehrenamts“.
Eine Chance für die Pfarrgemeinderäte besteht darin, das projektorientierte Ehrenamt vermehrt einzubeziehen und zu fördern, sich nicht selber (zu) viele Aufgaben aufzuladen, sondern Projektgruppen und PGR-Fachteams zu gründen – die für eine kurze Zeit eigenständig ihre Aufgaben erfüllen und dabei vom Pfarrgemeinderat unterstützt werden.
Wenn Sie für den Pfarrgemeinderat angefragt werden: Macht es Ihnen Freude, gemeinsam mit anderen über Gegenwart und Zukunft der Pfarrgemeinde nachzudenken und konkrete Projekte anzuregen und zu fördern? Arbeiten Sie gerne im Team? Sind Sie interessiert an dem, was Menschen anderen Alters und anderer Interessenslagen denken? Wenn Sie diese Fragen mit „Ja“ beantworten können, dann wäre der Pfarrgemeinderat ein guter Ort für Sie!

